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Behörde und Verwaltung informieren 

 
Aktuell 

 
 
 
 
Rückblick auf die Gemeindeversammlung vom 27. November 2017 
 

Die 64 anwesenden Stimmberechtigten genehmigen das Budget 2018 mit einem veränderten 
Steuerfuss von 60%. Der Gemeinderat dankt herzlich für das ihm erwiesene Vertrauen. 
 
Der Kredit von Fr. 775‘000.00 für die Sanierung der Rosengartenstrasse in Birwinken inkl. Wer-
kleitungen und der Kredit von Fr. 570‘000.00 für die Sanierung der Bühlstrasse in Andwil inkl. 
Werkleitungen wurden bewilligt. Ebenfalls bewilligt wurde der Ersatz der Betriebswarte mit ei-
nem Kredit von Fr. 80‘000.00. 
 
Die Geschwister Atnan und Xhihan Musliji aus Mattwil wurden in das Gemeindebürgerrecht der 
Politischen Gemeinde Birwinken aufgenommen. Herzliche Gratulation! 
 
 
Neue Strassenbeleuchtung in Andwil 
 
An der Dorfstrasse in Andwil werden die Strassenlampen ersetzt. Die Arbeiten werden dem-
nächst beginnen und es werden die gleichen Strassenlampen wie in Klarsreuti verwendet. Bis-
herige Erfahrungen haben gezeigt, dass die optimale Einstellung der einzelnen Lampen ein 
wenig Zeit in Anspruch nimmt. Der Gemeinderat bittet die Bevölkerung um Verständnis, wenn 
die Beleuchtung nicht von Beginn an so eingestellt ist wie gewünscht. 
 
 
Hagelabwehr 
 
Peter Kreis aus Happerswil gibt sein Amt als Verantwortlicher der Hagelabwehr per 1. Januar 
2018 an Andreas Fey, ebenfalls aus Happerswil, ab. Der Gemeinderat bedankt sich bei Peter 
Kreis für seinen langjährigen Einsatz für die Hagelabwehr! 
 
 
Jahresende 
 
An dieser Stelle danken wir allen, die sich in irgendeiner Form für das Gemeindewohl engagie-
ren. Sei es an vorderster Front, in Kommissionen, dem Wahlbüro, sei es als aufmerksame/r und 
interessierte/r Stimmbürgerin oder Stimmbürger, sei es in Vereinen oder als stille/r Helferin oder 
Helfer bei Nachbarschaftshilfe und/oder bei vielem mehr. Sie alle tragen zum Funktionieren 
nicht nur unserer Gemeinde sondern auch unseres Zusammenlebens bei. 
 
Wir wünschen Ihnen, liebe Leserinnen und Leser ein fröhliches Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr 2018! 
 
GEMEINDERAT BIRWINKEN 
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Ankündigung einer Ersatzwahl in den Gemeinderat  
am Sonntag, 4. März 2018 

 
Patrick Keller tritt infolge Wegzug aus dem Gemeinderat zurück.  
Der Gemeinderat hat dem Entlassungsgesuch zugestimmt.  
 
Für den Rest der Amtsdauer 2015 bis 2019 ist deshalb an der Urne 
1 Mitglied des Gemeinderates zu wählen. 
 
Der Gemeinderat hat die Ersatzwahl auf den 4. März 2018 festge-
legt. Ein allfälliger 2. Wahlgang ist auf 10. Juni 2018 angesetzt. 
 
Alle Wahlvorschläge, die Aufnahme auf die Namenliste gemäss      
§ 28 des Gesetzes über das Stimm- und Wahlrecht finden sollen, 
müssen bis zum 55. Tag vor dem Abstimmungstag, d.h. bis spätes-
tens  
Montag, 8. Januar 2018, 17.00 Uhr, 
bei der Gemeindekanzlei, Lochäckerstrasse 2, 8585 Mattwil, einge-
reicht werden. 
 
Die Vorgeschlagenen sind gemäss § 29 des Gesetzes über das 
Stimm- und Wahlrecht mit Namen, Vornamen, Geschlecht,  
Geburtsdatum, Heimatort, Beruf und Wohnadresse zu bezeichnen. 
Der Vorschlag ist von mindestens zehn in der Politischen Ge-
meinde Birwinken wohnhaften Stimmberechtigten zu unterzeichnen 
und von den Vorgeschlagenen mit ihrer Unterschrift zu bestätigen. 
Die Unterschriften können nicht zurückgezogen werden. 
Formulare sind bei der Gemeindekanzlei erhältlich. 
 
 
GEMEINDERAT BIRWINKEN 
 



4

Erteilte Baubewilligungen 
 
Ordentliches Verfahren 
 
Binggeli René, Mattwil   Sanierung Dach und Fassade 
 
DreamCasa GmbH, Frauenfeld  Neubau DEFH und EFH, Andwil 
 
Friedrich Urban &     Neue Zufahrt und Verlegung Parkplatz 
Affolter Friedrich Iris, Birwinken 
 
Hammerbauer Rolf, Birwinken  Zirkuswagen / Fahrnisbaute, Birwinken 
 
Niffeler Benedikt, Eckartshausen  Neubau Mutterkuhstall und Jauchegrube 
 
Soller Max, Berg TG Umbau / Renovierung Wohnhaus, Dorfstrasse 50, Mattwil 
 
 
Anzeigeverfahren 
 
Eggmann Kurt,  
Buch b. Kümmertshausen   Sanierung Fassade 
 
Oberhänsli Peter, Mattwil   Photovoltaikanlage 
 

 
 

 
 

Handänderungen 
gemäss Amtsblatt des Kantons Thurgau Nr. 41/2017 -  49/2017 

 
25. September 2017, Grundstücke Nrn. 3130, 2259, 2285, 3022, 3040, 3041, 3123, 3128, 
3137, und 3193, 182392 m2, Land und Wald, Happerswil, Andwilerstrasse 19, Wohnhaus, 
Wagenschopf, Scheune, Stall, Garage; Veräusserer Füchter Bernhard, Happerswil, erworben 
am 18.12.2014; Erwerber Füchter Andrea, Sulgen. 
 
31. Oktober 2017, Grundstücke Nrn. 2291, 3214 und von 2343 auf 2291, 4673 m2, 4072 m2 
und 8195 m2, Strasse, fliessendes Gewässer, Wald, fliessendes Gewässer, Wald, Strasse, 
fliessendes Gewässer, Wald, Tobel, Raa, Holzwis, Tobel; Veräusserer Keller Elisabeth, Andwil, 
erworben am 5.1.2007; Erwerber Politische Gemeinde Erlen, Erlen.   
 
2. November 2017, Grundstück Nr. 2398, 1635 m2, Land, Heimenhofen, Werkstatt, Wohnhaus, 
Heimenhofen 57: Veräusserer Scherrer Franz, Andwil, Scherrer Adrian, Altnau, und Gerber 
Albin, Mattwil, erworben am 22.7.2002; Erwerber Timmolina AG, Birwinken.  
 
7. November 2017, von Grundstück Nr. 270 zu Nr. 1146, 529 m2, Land, fliessendes Gewässer, 
Roosegarte; Veräusserer Ekkharthof-Verein, Lengwil, erworben am 5.12.1979; Erwerber de 
Witte Marc Oliver, Birwinken.  
 
8. November 2017, Grundstück Nr. 2373, 7185 m2, Land, Wald, Grund; Veräusserer Erben 
Scherrer Paulina, Freidorf, erworben am 7.4.2003; Erwerber Eugster Daniel Heinz, Freidorf.  
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Krankenkassen-Prämienverbilligung 2017 
 
Im März 2017 haben bezugsberechtigte Personen, welche per 1. Januar 2017 den 
gesetzlichen Wohnsitz in Birwinken hatten, ein Antragsformular für die 
Krankenkassen-Prämienverbilligung erhalten. Personen, welche das Antragsformular 
bis heute noch nicht eingereicht haben, werden gebeten, dies noch im Dezember bei 
der Gemeindeverwaltung Birwinken abzugeben.  
 

Der Anspruch auf die Prämienverbilligung 2017 verfällt am 31. Dezember 2017. 
 

Kurzaufenthalter beantragen die Prämienverbilligung mindestens 30 Tage vor Abreise 
ins Ausland bei der Wohnsitzgemeinde unter Vorweisung des Versicherungsaus-
weises und der Prämienbeitragszahlungen.  
 

Bei allfälligen Fragen steht Ihnen die Krankenversicherungskontrollstelle Birwinken 
gerne zur Verfügung (Tel. 071 649 30 80). 
 

Krankenkassenkontrollstelle Birwinken 
 

 

BEITRAGSPFLICHT (AHV, IV, EO) FÜR NICHTERWERBSTÄTIGE 
 

Wer gilt als nichterwerbstätig? 
Personen mit zivilrechtlichem Wohnsitz in der Schweiz, welche kein oder nur ein geringes Er-
werbseinkommen erzielen, müssen Beiträge als Nichterwerbstätige entrichten. Damit wird 
verhindert, dass Beitragslücken entstehen, welche sich negativ auf einen künftigen Renten-
anspruch auswirken. Als Nichterwerbstätige gelten namentlich nichterwerbstätige vorzeitig 
Pensionierte, Bezüger von IV-Renten oder Krankentaggeldern, Studierende, Weltreisende, 
ausgesteuerte Arbeitslose, Geschiedene, Verwitwete und Ehegatten von Frühpensionierten. 
 
Beitragspflicht 
Die AHV/IV/EO-Beitragspflicht der Nichterwerbstätigen beginnt am 1. Januar nach dem 20. 
Geburtstag und dauert bis zum Erreichen des ordentlichen Rentenalters (Frauen 64, Männer 
65 Jahre). Der Anspruch auf Anrechnung von Erziehungs- oder Betreuungsgutschriften 
befreit nicht von der Beitragspflicht. 
 
Nichterwerbstätige in bescheidenen Verhältnissen haben gegebenenfalls Anspruch auf Fami-
lienzulagen. Demgegenüber sind die Nichterwerbstätigen der Arbeitslosenversicherung, der 
beruflichen Vorsorge und der Unfallversicherung nicht unterstellt. 
 

Sonderfälle 
 Nichterwerbstätige müssen keine eigenen Beiträge bezahlen, wenn der Ehegatte im 

Sinne der AHV erwerbstätig ist und AHV/IV/EO-Beiträge von mindestens 956 
Franken entrichtet. 

 Versicherte, die nicht dauernd und voll erwerbstätig sind und deren Beiträge aus der 
Erwerbstätigkeit einschliesslich der Arbeitgeberbeiträge weniger als die Hälfte der 
Beiträge ausmachen, die sie als Nichterwerbstätige entrichten müssten, haben 
Beiträge wie Nichterwerbstätige zu bezahlen. Als nicht dauernd voll erwerbstätig gilt, 
wer weniger als neun Monate im Jahr oder weniger als 50 % der üblichen Arbeitszeit 
erwerbstätig ist. 

 
Anmeldeformulare können im Online-Schalter auf www.svztg.ch heruntergeladen oder direkt 
bei der AHV-Zweigstelle bezogen werden.  
 
AHV-Zweigstelle Birwinken 
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Reparaturführer – reparieren statt wegwerfen 
Der Reissverschluss der Jeans klemmt, der Mixer lässt sich nicht mehr abstellen 
oder der Kuckuck kommt nicht mehr aus seiner Uhr. Was nun? Getreu dem Motto 
«reparieren statt wegwerfen» bringt der Reparaturführer rasch und kostenlos 
zusammen, was zusammen gehört – defekte Gegenstände und Reparaturprofis ganz 
in der Nähe. Der Kanton Thurgau ist neu Partnerkanton der Online-Plattform 
www.reparaturführer.ch. 
 
Viele Dinge landen im Abfall, obwohl sie nur geringfügig beschädigt sind und mit wenig 
Aufwand wieder voll funktionsfähig wären. Eine fachgerechte Reparatur kann die Lebens-
dauer eines Produktes entscheidend verlängern. Abfallmengen können dadurch verringert 
und Ressourcen für die Neuproduktion eingespart werden. Der Reparaturführer leistet 
einen wichtigen Beitrag zur Ressourcenschonung. Er ist eine neutrale und interaktive 
Dienstleistung für alle, die Reparaturdienstleistungen suchen, anbieten oder Tipps und 
Erfahrungen austauschen wollen. 
Gewerbebetriebe tragen ihre Reparaturdienstleistungen unter reparaturführer.ch kostenlos 
ein. Diese werden nach Kanton und Kategorien sortiert (Elektronik- und Haushaltsgeräte, 
Kleidung und Schmuck, Möbel und Inneneinrichtung, Spielzeug,…). Konsumentinnen und 
Konsumenten finden mit Hilfe der Stichwort- oder Kategoriensuche die geeigneten Repa-
raturprofis für ihre defekten Gegenstände mit Kurzbeschrieb, Bildern und Kontaktdaten. 
Zusätzlich kann nach Regionen sortiert werden. Weiter vermittelt ein Blog wertvolle Infor-
mationen zu den Themen Reparieren und Ressourcenschonung. Mit einer E-Mail ans 
Reparaturführerteam können eigene Reparatur-Tipps und -Erfahrungen weitergegeben 
werden. Die Internetplattform wird ständig erweitert. Interessierte Reparaturbetriebe aus 
dem Kanton Thurgau können ihre Dienstleistungen jederzeit auf reparaturführer.ch 
eintragen. Die Kosten für den Unterhalt und die Weiterentwicklung der Plattform über-
nimmt für den Kanton Thurgau das Amt für Umwelt. 
Probieren Sie es aus! Aus alt mach neu – reparieren statt wegwerfen und dabei 
Ressourcen schonen. 

 
Sollten Sie keinen Zugang zu der 
Online-Plattform haben, wenden 
Sie sich bitte an: 
Barbara Zwahlen, Gemeinderätin, 
Tel. 071 648 52 32. 
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Roger Müller, Bühlstrasse 9, 8586 Andwil,071 648 32 30roger.mueller@mueller-rohrleitungsbau.ch 

 
 

Feuerwehr Notruf 118 
   
 

 

 
Auszug aus dem Jahresbericht 2017 des Kommandanten 
 
Ausbildung/Einsatzübungen Kader und Mannschaft  
Auch im 2017 haben wir an vier Abenden das gelernte Handwerk vertieft. Wiederum 
konnte das angeeignete Wissen an drei Einsatzübungen angewendet werden.  
 
Ernstfall / Einsätze  
Im 2017 wurden wir sechs Mal bei kleineren Bränden, Hochwasser und Verkehrsre-
gelungen zu Hilfe gerufen. 
 
Grundausbildung Feuerwehr 
Folgende neue Rekruten wurden nach Beendigung der Grundausbildung in die Feu-
erwehr Birwinken aufgenommen:  Ralph Haffa, Nils Fey, Martin Tschannen, Yan-
ick Hinterberger und Thomas Oertig. 
       
Kantonale Grundkurse / Weiterbildungskurse  
Diverse Kameraden haben sich an Aus- und Weiterbildungskursen auf kantonaler 
Ebene Wissen angeeignet oder aufgefrischt. Besten Dank für die Bereitschaft zur 
Teilnahme an diesen Kursen. 
 
Beförderungen 
Folgende Kameraden konnten nach erfolgreicher Teilnahme an den Weiterbildungs-
kursen durch den Gemeinderat und Ressortchef Marcel Wermuth befördert werden: 
Andreas Schefer zum Kpl, Markus Meier zum Lt und Roger Cotting zum Oblt. 
Roger Cotting wird zudem ab 1. Januar 2018 das Amt des Vize Kdt überneh-
men. 
 
Neues Logo 
Am Schlussabend der Feuerwehr Birwinken wurde der Mannschaft und allen Gästen 
das neue Logo präsentiert. Nach einem kurzen Auswahlverfahren konnte sich das 
Kader für ein einfaches aber wirkungsvolles Signet begeistern. 
 
Mach doch auch mit! 
Am 18. Januar 2018 um 20.00 Uhr findet für alle die am FW Dienst Interesse haben 
im FW Depot in Mattwil ein Informationsabend statt. Der Kdt Roger Müller wird die 
einzelnen Aufgaben der FW erläutern und für Fragen zur Verfügung stehen. 
 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen eine schöne und unfallfreie Weihnachts-
zeit sowie einen glücklichen Start ins neue Jahr. 
 
 
Kommandant Feuerwehr Birwinken 
 
Roger Müller 
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Mitteilung des Einwohneramtes 

 
 

 
Geburt 
 
 
20.10.2017 Wüger Zeruja Joy, Tochter von Wüger Stephan und 

Rebecca, wohnhaft in Happerswil 
 
12.11.2017 Oertig Pablo, Tochter von Oertig Thomas und Melanie, 

wohnhaft in Birwinken 
 
18.11.2017 Brenner Mattia, Tochter von Brenner Thomas und 

Stefanie, wohnhaft in Mattwil 
 
02.12.2017 Babirat Wilhelm, Sohn von Babirat Konrad und 

Susanne, wohnhaft in Mattwil 
 
 
 

 
 
 
 

Einwohnerzahl per 30.11.2017:         1350   (Vorjahr 1336) 
 
 
Gemeindekanzlei Birwinken 
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Herzlich willkommen ... 

  
Andwil 
 

Lendenmann Rudolf und Ines, Rebenäcker 9 
Wiedemann Kevin, Heimenhoferstrasse 1 
 
 
Happerswil 
Brönimann Nico, Mattwilerstrasse 27 
Deiringer Juliane, Mattwilerstrasse 27 
 
 
 

Mattwil  
 

Diefenbacher Ruben und Selina, Neugasse 1 
 
 
 

 
 
 

auf Wiedersehen… 

                                                                                       Andwil 
 

Kevin Spengler, Heimenhofen 86 
Monika Tobler, Dorfstrasse 15 

Gangel Bendegúz, Dorfstrasse 11 
 
 

Birwinken 
Sarah Zellweger, Hauptstrasse 35 
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In den Monaten Januar und Februar werden folgende,  

hohe Geburtstage gefeiert: 
 
 

94 Jahre 
Keller-Schär Nelly, Birwinken 

93 Jahre 
 Meienberger-Elsener Anna, Birwinken 

  
89 Jahre 
Bischoff Hans,  Birwinken 

87 Jahre 
Koloska-Oswald Margrit, Klarsreuti 

Oswald Hans, Birwinken 
86 Jahre 
Reutlinger-Hubeli Frieda, Oberandwil 
Burkard-Scherrer Babetta, Heimenhofen 

85 Jahre 
Graf Herbert, Mattwil 

84 Jahre 
Schwarz-Kast Bertha, Heimenhofen 
Klarer Hans, Andwil 
Soller-Schmitz Gerda, Mattwil 

82 Jahre 
Rutz-Zingg Elsa, Happerswil 

Koster-Bachmann Marie, Lenzenhaus 
 
79 Jahre 
Grob Jakob, Mattwil 

 75 Jahre 
Näf-Widmer Ursula, Andwil 

Tobler Ernst, Mattwil 
Zurbuchen-Märki Heidy, Happerswil 

 
 

Wir gratulieren allen ganz herzlich und wünschen viel Glück, Freude 
und gute Gesundheit! 

 
 

Gratulationen 
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Mittagstisch 
 
 
 
Im Januar und Februar findet der Mittagstisch an folgenden Orten statt. 
 
 
 

Montag, 22. Januar 2018, 12.00 Uhr 
 
Restaurant Musigschöpfli, Birwinken 
 
Anmeldung bis 19. Januar direkt im Rest. Musigschöpfli Tel.  076 / 490 22 45 
 
Sollten Sie keine Mitfahrgelegenheit organisieren können, melden Sie sich bei 
Frau L. Brenner, Birwinken, Tel. 071 / 648 16 24 
 
 

Montag, 19. Februar 2018, 12.00 Uhr 
 
Restaurant Waage, Mattwil 
 
Anmeldung bis 17. Februar direkt im Rest. Waage, Tel.  071 / 648 10 40    
 
Sollten Sie keine Mitfahrgelegenheit organisieren können, melden Sie sich bei 
Frau G. Wolf, Mattwil, 071 / 648 17 92 
 
 
 
Wenn Sie die folgenden Daten bereits vormerken möchten: 
 

- Montag, 19.  März 2018 Musigschöpfli, Birwinken 
- Montag, 16.  April 2018 Waage, Mattwil 

 
 
 
Wir freuen uns, Sie am Mittagstisch begrüssen zu dürfen.  
 
 
Die Alterskommission 
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Mahlzeitendienst Birwinken 

Bedeutet das Zubereiten und Einkaufen für die tägliche 
Hauptmahlzeit für Sie eine Belastung? Das Mahlzeiten-
dienst-Angebot kann von betagten, kranken und hilfebe-
dürftigen Einwohnerinnen und Einwohnern genutzt, sowie 
selbstverständlich auch von Personen mit vorübergehenden 
Bedürfnissen, z.B. nach einem Spitalaufenthalt, einer Reha 
oder anderen belastenden Lebenssituationen in Anspruch 
genommen werden. Wir sind gerne für Sie da! 

Anmeldung und Organisation 
Marianne Beerli, Bühlstrasse 4, 8586 Andwil 
Tel. 071 648 21 02 
 
 
Rotkreuz-Fahrdienst 
 
Ist die Mobilität eingeschränkt, kann bereits der Weg zum 
Arzt beschwerlich sein. Die Benutzung eines öffentlichen 
Verkehrsmittels ist plötzlich nicht mehr möglich und Familie 
oder Freunde können nicht immer zur Verfügung stehen. In 
solchen Situationen hilft der Rotkreuzfahrdienst. Freiwillige 
Fahrerinnen und Fahrer befördern gesundheitlich beein-
trächtigte Mitmenschen und solche, die auf Begleitung 
angewiesen sind, zu ihren medizinischen Terminen beim 
Arzt, im Spital oder zur Therapie.  
 
Melden Sie Fahrten 2 Arbeitstage im Voraus an, damit 
genügend Zeit zur Verfügung steht, die Fahrt zu organi-
sieren.  
 
Kontakt und Organisation 
Franz Tschopp, Wiesenstrasse 6, 8586 Erlen 
Tel. 079 256 60 78 
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2017 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Mitarbeiteraus-
flug 
 
 
 
 
 
 
 

 Das Jahr 2017 ging einmal mehr im Eiltempo vorbei, voll-
gepackt mit Terminen. Auf der Homepage vsbb.ch, die 
wir dieses Jahr neu gestaltet haben, finden Sie jeweils 
Berichte von verschiedensten Anlässen und Höhepunk-
ten des Jahres: 
Erfolge von Schülern und Schülerinnen bei Wettbewer-
ben, Bilder von schönen Anlässen, tolle Ergebnisse aus 
Projekten und auch wichtige Infos zur Schule. 
 
Der Schulalltag brachte einige Herausforderungen für die 
Lehrpersonen und die Schulleiter. Es häuften sind kom-
plexe Probleme mit SchülerInnen und ihrem sozialen Um-
feld. Dabei zeigte sich, dass die VSBB über ein gutes Be-
treuungsnetz verfügt, das über den reinen Unterricht hin-
ausgeht. Aber man erreicht auch immer Grenzen, wo die 
Schule keinen Einfluss mehr nehmen kann, nehmen darf.  
 
Im Immobilienunterhalt waren wir 2017 zurückhaltend, 
so waren keine grösseren Investitionen vorgesehen. Im 
Schulhaus Neuberg wurden einige Nachbesserungen 
ausgeführt (Böden und Licht). Auch die Fluchtröhren der 
Zivilschutzanlage haben nun eine Entwässerungsleitung. 
Einzig den Wassereintritt in Mauren haben wir noch nicht 
im Griff. Vorderhand wird das Dachwasser auf der Ost-
seite mit einem Provisorium anders abgeleitet. Das Pro-
visorium bleibt bestehen, bis man eine Aussage zur Aus-
wirkung machen kann.  
 
Per Ende Jahr konnten wir einen Kredit in der Höhe von 
1 Million zurückbezahlen. Die Verschuldung der VSBB be-
trägt somit per Ende 2017 CHF 9,5 Millionen. In Anbe-
tracht des Gesamtwertes der Immobilien (Versicherungs-
wert) von rund 46 Millionen ist das eine vertretbare Ver-
schuldung. Trotzdem müssen die Schulden weiterhin re-
duziert werden, um spätere Investitionen zu ermögli-
chen. 
 
Im November wurden alle MitarbeiterInnen der Verwal-
tung von der Behörde auf einen Betriebsausflug eingela-
den. Zum Verwaltungspersonal gehören alle Mitarbeit-
erInnen, die nicht unterrichten. 
Der Ausflug führte in das wunderschöne alte Städtchen 
Stein am Rhein, ein kulturelles Bijou. In einer Stadtfüh-
rung zum Thema «Schrecknisse und Skandale» und spä-
ter in der Burg Hohenklingen erfuhren wir viel über das 
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Zum Jahresende 
 
 
Ein Beispiel zu 
geben ist nicht 
die wichtigste  
Art, wie man an-
dere beeinflusst. 
Es ist die Einzige. 
(Albert Schweizer) 
 

harte Leben im Mittelalter. Eine Zeit, in der ein Men-
schenleben nichts wert und Toleranz ein Fremdwort war.  
So wurden in Stein am Rhein im Mittelalter 13 Frauen als  
Hexen verbrannt und der Henker (der zwar fürstlich be-
zahlt, aber von der Gesellschaft gemieden wurde) war 
ein viel beschäftigter Mann. Aber das Städtchen bildet 
mit seinen alten Häusern und den erzählenden Fassaden 
trotzdem einen atemberaubenden Anblick. 
Den Abschluss bildete ein Abendessen in der Burg. In ei-
nem romantischen Ambiente und einem fantastischen 
Blick auf das beleuchtete Städtchen hinunter genossen 
wir die Wärme und Vorzüge unserer Zeit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das letzte Mitteilungsblatt im Jahr ist für mich immer ein 
Moment des Rückblickes und mitten in der Adventszeit 
dürfen auch ein paar besinnliche Gedanken Platz haben.   
 
Eine einfache Aussage, aber ein hoher Anspruch. Leider 
haben auch negative Beispiele genau dieselbe Wirkung. 
Was gute oder schlechte Beispiele sind, kann man kont-
rovers diskutieren. Die Einschätzung ergibt sich durch 
unsere überlieferte Kultur, unsere empfundene Moralvor-
stellung und wenn wir, tief in uns, die Wünsche ans Le-
ben erkunden.   
Zu wünschen wäre also, dass so manches Aktuelle auf 
der Welt und in der Politik nicht als Vorbild genommen,  
sondern die Aussage von Albert Schweizer in ihrer positiv 
gemeinten Art umgesetzt wird, dass wir uns der Verant-
wortung und Wirkung unseres Handelns bewusst sind. 
 
Mit diesen Gedanken wünsche ich Ihnen schöne Feier-
tage, viele gute Begegnungen und viel Erfüllung im 
neuen Jahr. 
Benno Rast 
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Sonderwoche an der Sekundarschule 

 

In der Zeit vom 13. bis 17. November fand bei uns eine Sonderwoche statt. Verschiedene 
Projekte wurden in den einzelnen Jahrgängen durchgeführt. So schnupperte die 2. Sek Be-
rufsluft. Diese Woche ist im Jahresprogramm fix verankert, da der Berufswahlunterricht nur 
dann Sinn macht, wenn auch in der realen Welt Erfahrungen gesammelt werden können. 
Neben Schnupperwochen, Berufserkundungen von einem oder zwei Tagen konnten 
sich die Schülerinnen und Schüler aber auch auf die Mittelschulprüfungen vorbereiten. 
Die gemachten Erfahrungen und die Rückmeldungen aus der Berufswelt werden in den 
nächsten Tagen und Wochen ausgewertet und Schlüsse daraus gezogen.  
Unsere dritte Sek führte im Rahmen des Projektunterrichts die Sozialprojekte durch. Ein-
mal mehr entstanden viele kreative Ideen, welche geplant und ausgeführt wurden. Es wur-
den unterschiedlichste Produkte hergestellt (Leckereien, Cupcakes, Reismenüs...) und deren 
Verkaufserlös gespendet, mit Schülerinnen und Schülern der Primarschule wurde im Alters-
heim Theater gespielt und an der Sek gemalt, in Happerswil wurde ein Kinderreiten organi-
siert, für die Kindergärten der VSBB wurden Unterstände bei den Waldsofas errichtet, im 
Wald wurde eine Brücke gebaut... Zum Abschluss der Woche präsentierten die Schülerinnen 
und Schüler ihre Projekte. Dies im Hinblick auf die SLA-Präsentation vor grösserem Publi-
kum.  
Bleibt da noch die 1. Sek. Unsere Jüngsten widmeten sich dem Thema „Mensch und Um-
welt“. Die Informationen zum Thema Klimaerwärmung endeten in einem Online-Spiel, in 
welchem die Kids gemeinsam die Welt retten mussten. Nach dem selber hergestellten Plas-
tik, der Betrachtung der Abfallprobleme auf unseren Kuhwiesen und den treibenden Plastik-
inseln auf den Weltmeeren, bekamen die Schülerinnen und Schüler eine spannende Führung 
durch die KVA Weinfelden. In dieser Woche wurde auch einiges aus Abfall gebastelt. So ent-
standen viele Perkussions-Instrumente und Windlichter. Auch das Handy und dessen Be-
standteile wurde zum Thema. Ergänzt wurde diese Woche aber auch mit einer intensiven 
Auseinandersetzung zum Zusammenleben von uns Menschen. Die verschiedenen Gesichter 
von Mobbing wurden studiert, in Rollenspielen nachgestellt und diskutiert. Und damit nicht 
nur theoretisch gearbeitet wurde, haben alle Schülerinnen und Schüler einen halben Tag 
mitgeholfen, Naturschutzreservate von ProNatura zu pflegen. Im kalten Nebel, Graupel-
schauer und Sonnenschein griffen die Kids zu Schaufel, Astschere und Handsäge. Auf dass 
unsere Vögel möglichst gute und sichere Nistplätze einrichten können.  
 

  Text und Bild: Thomas Bosshard, Lehrperson Sekundarschule     
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Impressionen vom Räbeliechtliumzug 2017 
 

 
 

 
 

 
 

 Am Dienstag, 14. November 2017 fand in Mattwil bei trockenem 
und kaltem Wetter der traditionelle Räbeliechtliumzug statt. Fa-
milie Riesen organisierte auch in diesem Jahr wieder Hotdogs für 
alle. Herzlichen Dank dafür. 

Abschliessend noch einige Rückmeldungen der SchülerInnen: 

... Ich fand den Hotdog und den Punsch so fein. Ich fand auch, 
dass alle gut mitgesungen haben. 

... Es war ein schöner Räbeliechtliumzug. 

... Mich hat erstaunt, dass noch fremde Leute geklatscht haben. 

... Ich fand es gut, dass mein Gspänli so gut mitlief. 

... Ich bin stolz, dass meine Kerze nie ausgelöscht ist. 

... Ich bin so stolz, dass mein Vater und mein Hund dabei wa-
ren. 

 
 
Text: Julia Bachmann, Lehrperson PS Mattwil 
Fotos: Peter Kuhn, Schulleiter PS  
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Impressionen zum Adventsfenster vom 5. Dezember 2017 an der PS Berg 
 

 
 
 

 
 
 
 

 

 Das Adventsfenster zum 5. Dezember wurde von 
der PS Berg organisiert. Viele Bergerinnen und 
Berger liessen es sich nicht nehmen, diese Veran-
staltung zu besuchen. Das übergrosse Advents-
fenster aus u.a. 120 Mandalas, die die Schulkinder 
vorgängig hergestellt hatten, war sehr beeindru-
ckend und liess viele Besucher erstaunen. Trotz 
frostiger Temperaturen und nicht zuletzt dank 
zweier Feuerstellen herrschte eine sehr gemütli-
che, vorweihnächtliche Atmosphäre bei Punsch, 
Glühwein und Weihnachtsgebäck. Sogar der Sa-
michlaus machte noch seine Aufwartung und ver-
schenkte den Anwesenden reichlich Biberli, Man-
darinen und Erdnüsse. 
 

 

 
  Bericht und Fotos: Thomas Bitschnau, Behörde VSBB 
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Diverses  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
Helferessen 
 
Mitte November luden die politische Gemeindebe-
hörde und die Behörde der Volksschulgemeinde 
Berg – Birwinken Frauen, die im vergangen Jahr 
ehrenamtlich für Projekte rund um das Haus Klein-
berg gearbeitet haben, zu einem gemütlichen Fon-
dueessen ein. Die Frauen haben sich für «Familien 
treffen Familien» als Göttifamilien zur Verfügung 
gestellt, Angebote für Kinder an einem Mittwoch-
nachmittag durchgeführt, das Café während der 
Mütter- Väterberatung angeboten, das Café frei-
Raum geführt und waren als Helferinnen aktiv o-
der haben sich als Koordinatorinnen engagiert. Mit 
diesem Anlass wurde diese zeitlich aufwändige, 
ehrenamtliche Arbeit gewürdigt, die im Alltag 
meist wenig Anerkennung erhält. 
 
Spendenübergabe Schulfest 
 
Jedes Jahr betreiben die Schülerinnen und Schüler 
am Schulfest der Primarschule Berg eine Festwirt-
schaft. Sie bewirten die Besucher des Schulfestes 
mit sehr viel Herzblut und Engagement. Dieses En-
gagement zahlt sich nicht nur für die Besucherinnen 
und Besucher aus, die ihren Durst löschen und den 
Hunger stillen können. Es bleibt in der Kasse jeweils 
am Schluss immer ein schöner Batzen übrig. Jedes 
Jahr spenden die Schülerinnen und Schüler einen 
Teil des Geldes an eine gemeinnützige Organisa-
tion. In diesem Jahr legt das Geld nur einen kurzen 
Weg zurück. Es bleibt im Dorf und kommt dem  
Café freiRaum zugute. Die Schülerinnen und Schü-
ler haben den «Check» über CHF 1500.00 anfangs 
November übergeben. Das Café freiRaum–Team 
freut sich sehr über den Betrag. Dieser soll dazu 
aufgewendet werden, um im kommenden Herbst 
für die Kinder in Berg ein Kinderfest zu organisieren.  
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Haus-Kleinberg.ch 
 
Was ist das Café freiRaum? Wie melde ich mein 
Kind für den Mittagstisch Zaubertopf an? Wo ist 
das Haus Kleinberg? Wann findet das nächste 
«Angebot für Kinder» statt? Was hat das Haus mit 
der Schule und der politischen Gemeinde zu tun? 
Auf all diese Fragen und viele mehr, finden Sie auf 
der Homepage Haus-Kleinberg.ch eine Antwort.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beitrag: Tanja Schild, Mitglied Behörde VSBB 
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Laternenumzug und Adventsfenstereröffnung

Am Donnerstag, 30. November fand in Andwil der Laternenum-
zug des Kindergartens statt. Mit den selbstgebastelten Laternen 
zogen die Kinder durchs Dorf und sangen voller Freude ihre 
Lieder. Der Schnee unterstützte dabei das Aufkommen der vor-
weihnachtlichen Stimmung. Die vielen Angehörigen, die den 
Umzug begleiteten, wurden unterwegs mit einem kleinen Kon-
zert unterhalten.  

Selbstgebastelte Laternen der Kindergartenkinder 

Am Ende des Umzugs trafen die Kindergartenkinder beim Schul-
haus auf die Unterstufenschülerinnen und -schüler. Gemeinsam 
gaben die Kinder ein Konzert zum Besten, welches mit einem 
Lied der Unterstufenkinder endete und durch das Öffnen des 
Adventsfensters gekrönt wurde.
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Das liebevoll gestaltete Adventsfenster beim Schulhaus Andwil 

Die Unterstufe arbeitete in Form einer Projektwoche auf den 
schönen Anlass hin. Sie lernten Lieder, buken feine Guezli und 
bastelten dekorative Kerzen aus Papier.  
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So konnte der Abend gemütlich bei einem wärmenden Punsch 
und netten Gesprächen ausklingen. 

Gemütlicher Ausklang beim wärmenden Punsch 

Vielen Dank an die Eltern, die bei diesem Anlass mitgeholfen 
haben!  

Olivia Calabria, 
Bea Poller, 

Lucia Bertsch und Rahel Leumann 
Lehrpersonen, Schulhaus Andwil 
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LED-Lichter für den Christbaum 
Wenn die Tage kurz werden und Nebel auf die Stimmung drückt, trägt eine behagliche Beleuchtung in der 
Wohnung oder im Haus viel zum eigenen Wohlbefinden bei. Weniger kann aber auch in der dunklen 
Jahreszeit mehr sein. 
 
Licht bedeutet mehr als Beleuchtung. Hält der 
Winter Einzug, neigen wir deshalb dazu, das 
Licht brennen zu lassen. Doch auch in der 
Winterzeit muss der bewusste Umgang mit 
Licht die gemütliche Atmosphäre nicht 
beeinträchtigen, führt aber gleichzeitig zu einer 
Stromeinsparung. 
Wer ein Zimmer verlässt, kann darauf achten, 
das Licht zu löschen. Auch sind selten Decken- 
und Tischbeleuchtung notwendig. Gibt eine 
Glühbirne oder eine Halogen-Lampe ihren Geist 
auf, so ist der Zeitpunkt günstig auf eine LED-Lampe umzustellen. Die etwas höheren Anschaffungskosten 
sind im Gebrauch schnell wett gemacht, da die LED rund 10x weniger Strom braucht und eine längere 
Lebensdauer aufweist.  
 

Christbaum: mit Kerzen oder LED 
Gerade während der Adventszeit ist Kerzenlicht stimmungsvoll und eignet sich auch für den Christbaum. 
Wer diesen lieber mit elektrischen Lämpchen betreibt, kann ebenfalls auf LED zurückgreifen. Eine 
Glühlampen-Kette hat eine Leistung um die 120 Watt, während es bei einer vergleichbaren LED-Kette nur 
4,8 Watt sind. Brennt die Kette am Weihnachtsabend fünf Stunden lang, brauchen die Glühlämpchen 600, 
die LED-Lichter 24 Wattstunden Strom. Diese Einsparung verursacht beim Einzelnen keine Einbusse, fällt 
aber in der Menge ins Gewicht. Schon in einer mittelgrossen Stadt mit 10‘000 privaten Haushalten betrüge 
die Reduktion 5760 Kilowattstunden, was gut für die Stromversorgung einer vierköpfigen Familie für das 
ganze Jahr reicht.  
 

Früher Watt, heute Lumen 
Anstelle der früheren Leistungs-Angabe in Watt für eine Glühbirne, gilt heute der Lichtstrom in Lumen als 
Basis. Dieser Wert gibt an, wie hell eine Lampe leuchtet. Eine 60 Watt Glühbirne beispielsweise weist einen 
Lichtstrom von rund 800 Lumen auf. Gleich hell leuchtet eine LED bei rund 8 bis 12 Watt und verbraucht 
entsprechend weniger Strom.   
Ein Kriterium für eine angenehme Beleuchtung ist auch die Lichtfarbe, die anhand ihrer Temperatur in 
Kelvin angegeben wird. Eine tiefe Lichttemperatur hat einen grossen Gelbanteil. Das empfinden wir als 
behaglich. Im Schlafzimmer eignet sich warmweisses Licht mit einer Temperatur von rund 2700 Kelvin, 
während in Büro oder Küche ein neutralweisses, kühleres Licht mit höherer Lichttemperatur für optimale 
Beleuchtung sorgt (um 5000 Kelvin). 
Weitere Fragen rund um effiziente Beleuchtung, Energieeffizienz wie auch erneuerbare Energien 
beantworten die öffentlichen Energieberatungsstellen: 
 
Energieberatung Mittelthurgau 
Weststrasse 8, 8570 Weinfelden 
071 626 82 46 
energieberatung@weinfelden.ch 
www.energie-check.ch 
 

Informationen zum kantonalen Förderprogramm Energie: www.energie.tg.ch/foerderprogramm  
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Evangelische Kirchgemeinde Andwil TG 

www.evang-andwil.ch 

 

Agenda für Januar & Februar 2018 

Sonntag, 07. Januar  09.45 Gottesdienst 

Mittwoch, 10. Januar  18.00 Konfirmanden Unterricht 

Mittwoch, 17. Januar  18.00 Konfirmanden Unterricht: speziell 
Thema Drogen mit Hrn. Pozzobon 

Samstag, 20. Januar  09.00 Jugendgottesdienst 

   09.00 Kinderkirche 

Sonntag, 21. Januar  09.45 Gottesdienst mit Rückenwind 

Sonntag, 04. Februar  09.45 Gottesdienst 

Mittwoch, 07. Februar  17.00 Konfirmanden Unterricht: Besuch der 
Helimission in Trogen 

Samstag, 17. Februar  09.00 Jugendgottesdienst 

    Kinderkirche 

Sonntag, 18. Februar  09.45 Gottesdienst 

Mittwoch, 21. Februar  18.00 Konfirmanden Unterricht 
 

Pfarramt Andwil TG 
Pfarrer Bernhard Nauli, Unterfeldstrasse 8, 8580 Amriswil 

071 552 05 26 / bernhard.nauli@evang-andwil.ch 
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Evangelische Kirchgemeinde Andwil TGwww.evang-andwil.ch 
  

 

 
 

Ich würde mich freuen, von Ihnen zu hören, auch wenn Sie nicht in Andwil wohnen. Und wenn Sie 
Fragen haben, fragen Sie einfach nach. 

Monika Lendenmann, Rebenäcker 13, 8586 Andwil TG 
071 646 05 56, monika.lendenmann@evang-adnwil.ch 
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Schützengesellschaft 

 
Birwinken-Happerswil 

 

Absenden des Saisonfinale 
 
Zum Absenden trafen sich die Schützen mit ihren Partnern im Restaurant 
Waage in Mattwil. Nebst den Erwachsenen begrüsste der Präsident Ruedi 
Bär auch zahlreiche Junioren. Zwischen den Gängen des Essens wurden 
die Sieger der einzelnen Wertungen ausgezeichnet. 
 
Die Jahresmeisterschaft gewinnt Andreas Keller 
Nur wer über das ganze Jahr ausgeglichene gute Resultate erreicht, kann 
um den Sieg mitreden. In der vergangenen Saison gelang dies Andreas 
Keller am besten. Er verwies Bernadette Rölli und Walter Knöpfel mit 
Einem beziehungsweise 4 Punkten Vorsprung auf die Ehrenplätze. Beim 
Ehrengabenstich holte Peter Brugger mit 452 Punkten den Sieg. Knapp 
vor Bernadette Rölli und Andreas Keller. Wie immer können alle Teil-
nehmer dieser Kategorie einen tollen Preis aussuchen. Am Schützenkö-
nigausstich können alle teilnehmen, welche die Jahreswertung vollstän-
dig absolvieren. Dank besserem Tiefschuss gewann Walter Knöpfel vor 
Peter Brugger und Ruedi Bär. 
 
Gute und weniger gute Treffer beim Saustich 
Beim Schiessen auf die Wildsauscheibe konnten mit entsprechenden 
Treffern und dem Multiplikator maximal 10000 Punkte erreicht werden. 
Mit 7200 Punkten gewinnt Peter Brugger deutlich vor Lars Schefer und 
Katja Rutz. Alle Teilnehmer erhalten analog des Ranges einen Fleisch-
preis. Beim Juxstich galt es mit 3 Resultaten und einer Endzahl den ei-
genen Jahrgang zu erreichen. Mit nur 5 Differenzpunkten gewinnt Chris-
tina Bär vor Peter Brugger und Stefan Tobler.  
 
Knappe Entscheidungen beim Sie&Er 
Beim Sie & Er Stich war Bernadette Rölli mit 36 von 40 Punkte die Bes-
te Dame. Auf dem 2. Rang landete Lara Häberlin mit ebenfalls 35 Punk-
ten vor Annelis Knöpfel ebenfalls mit 35. Gewonnen haben den Stich 
Lara/ Urs Häberlin mit 35/37 Punkten vor Annelis/ Walter Knöpfel mit 
35/37 Punkten und Manuela/ Markus Schefer mit 33/37 Punkten. Alle 
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15 Paarungen konnten sich einen Preis aussuchen. Die Zinnvase erhielt 
Elvira Häberlin. 
 
In der Kategorie Jungschützen siegte Urs Häberlin mit 67 Punkten vor 
Björn Rutishauser (64) und Lars Schefer (63). Wie im Vorjahr gewinnt 
Robin Scherb bei den Junioren mit 67 Zählern knapp vor Rolf Häberlin 
(66) und Sören Rutishauser (58). 
 
Auszug aus der Rangliste: 
 
Ehrengaben (max. 500) Punkte Saustich (max. 10000) Punkte 
Peter Brugger 452 Peter Brugger 7200 
Bernadette Rölli 447 Lars Schefer 6480 
Andreas Keller 441 Katja Rutz 8532 
Ruedi Bär 440 Bernadette Rölli 5184 
 
Juxstich (kleinste Differenz) Punkte Schützenkönigausstich  
Christina Bär 5 Knöpfel Walter 54 
Peter Brugger 14 Peter Brugger 54 
Stefan Tobler 15 Ruedi Bär 53 
Ruedi Bär 18 Andreas Keller  52 
    
Jahreswertung  Junioren (max. 80)  
Andreas Keller 1040 Robin Scherb 67 
Bernadette Rölli 1039 Rolf Häberlin 66 
Walter Knöpfel 1036 Sören Rutishauser 58 
Hugo Häberlin 1035 Elvira Häberlin 42 
 
Herzlichen Dank 
Abschliessend bedanken wir uns bei den zahlreichen Spendern von Bar- 
und Naturalpreisen und allen, die dem Verein ihr Wohlwollen entgegen-
bringen. 
Ein spezieller Dank geht an Rolf Baur und sein Team für das Gastrecht 
und die Bewirtung. 
 
Wir wünschen allen schöne Festtage und ein gelungenes 2018.  
 
Für die Schützengesellschaft Birwinken-Happerswil: 
Felix Graf 
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Checkübergabe  

Udinesefest Mattwil 2017 an die Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe  
 

Im Rahmen des Helferessens des Udinesefest Mattwil fand am Sonntagmittag, 
29. Oktober die Checkübergabe an die Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe 
statt. Ihr Leitbild lautet: «Wir bringen Freude und Abwechslung in das Leben 
von Kindern, die mit einer Krankheit, Behinderung oder den Folgen einer 
schweren Verletzung leben. Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, für diese 
Kinder einen Stern vom Himmel zu holen.» (www.sternschnuppe.ch). 
Geschäftsleiterin Lucia Wohlgemuth präsentierte Bilder und berichtete von den 
Herzenswünschen und Projekten, welche bereits erfüllt werden konnten. 
Danach nahm sie erfreut und dankbar den stolzen Betrag von Fr. 7500.- vom 
OK des Udinesefest Mattwil entgegen.  

 
Bereits wird das nächste Udinesefest Mattwil geplant. Halten Sie sich den 
Freitag, 7. bis Sonntag, 9. September 2018 für das Fest frei. Weitere 
Informationen und Bilder finden sie unter www.udinesefest.ch.  

 

 

 

Bericht Tina Schwizer 
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Verdankung Herbstsammlung 2017 – Berg und Birwinken 
 

Pro Senectute Thurgau sagt Danke 
 

Die Bevölkerung von Berg und Birwinken hat sich an der 
Herbstsammlung von Pro Senectute Thurgau mit grosszügigen Spenden 
beteiligt und damit ihre Solidarität mit älteren Menschen zum Ausdruck 
gebracht. Viele SpenderInnen nutzten die Gelegenheit zu einem 
informativen Gespräch mit den SammlerInnen.  
Die Erträge der Herbstsammlung leisten einen wichtigen Beitrag zum 
Erhalt der Selbstbestimmung älterer Menschen. Mit ihnen wird seit 
vielen Jahren hauptsächlich das kostenlose Beratungsangebot für ältere 
Menschen und ihre Angehörigen finanziert. In acht regionalen 
Beratungsstellen erhalten diese in schwierigen Lebenssituationen 
unkompliziert und unentgeltlich Hilfe und Unterstützung, um ihre 
Probleme nachhaltig zu bewältigen. Dieses Beratungsangebot ist nur 
dank den grosszügigen Spenden aus der Bevölkerung dauerhaft 
möglich. In Berg und Umgebung konnten CHF 4‘397.00 und in 
Birwinken CHF 1‘126.00 gesammelt werden. 
 

Ein ganz speziellerer, grosser Dank geht auch an die fleissigen 
SammlerInnen, den SchülerInnen von Lehrer René Messmer und Herrn 
Messmer selbst für sein Engagement. 
 

Herzlichst, Pro Senectute Thurgau, Ortsvertreterin Berg und Umgebung, 
Marianne Grünwald Hediger, Ortsvertreterin Birwinken, Marianne Kreis 
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Neues Angebot von Pro Senectute Thurgau 
Fit Gym / Turnen in Mattwil ab Januar 2018 
 
Turnen ist die Grundlage für alle Sportarten. Trainiert werden Beweglichkeit, 
Kraft, Ausdauer, Koordination und die Reaktionsschnelligkeit mit und ohne 
Musik. Turnen kann auch sitzend ausgeführt werden. Nebst rhythmischen 
Übungen werden Spiele mit verschiedenen Geräten angeboten. Der Einstieg 
in unsere Gruppen ist jederzeit möglich. Es sind keinerlei Vorkenntnisse im 
Turnen nötig. Die Angebote werden den individuellen Bedürfnissen der Teil-
nehmenden angepasst. Ab Januar 2018 wird wöchentlich, jeweils freitags von 
13.30 - 14.30 Uhr in der Turnhalle in Mattwil geturnt. Eine Probelektion wird 
angeboten.  
 
Kosten: CHF 8.00 pro Lektion, mit Sport-Abonnement.  
 
Auskunft & Anmeldung über Rita Schär, 071 633 14 24 
 
 

 
 
 

Freiwilligen Treffen der Thurgauischen Krebsliga (TGKL) 

Am Donnerstag, 7. Dezember 2017, fand das jährliche Treffen m katholischen 
Pfarreizentrum in Weinfelden statt. 

Zu Beginn blickte Herr Dominic Wöcke, Verantwortlicher für die Freiwilligenein-
sätze, zurück auf die Anlässe 2017 und gab einen Ausblick auf 2018. Dieser 
Informationsaustausch und die Anerkennung für die Freiwilligen sind der Thur-
gauischen Krebsliga sehr wichtig. Die Freiwilligen bilden eine wichtige Stütze in 
der Arbeit der TGKL und engagieren sich in vielfältiger Weise. Sie unterstützen 
Klienten bei täglichen Arbeiten, leisten Fahrdienste für Patienten und helfen 
aktiv in der Verwaltung mit. Sie sind im Einsatz bei Standaktionen, wie zum 
Beispiel der WEGA, und leisten bei Ausstellungen wertvolle Arbeit. 

Die Geschäftsleitung, Frau Cornelia Herzog-Helg, bedankte sich persönlich bei 
allen Freiwilligen für ihr uneigennütziges Engagement zu Gunsten der Organi-
sation und drückte allen ihre Wertschätzung mit einem Geschenk aus. 

Thurgauische Krebsliga 
Bahnhofstrasse 5 
8570 Weinfelden 
Telefon: 071 626 70 00, Fax: 071 626 70 01, 
E-Mail: info@tgkl.ch, www.tgkl.ch 
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Sprachcafé 
Gemeinsam in gemütlicher Umgebung Deutsch lernen. 

 
 
 

Das Sprachcafé soll den Teilnehmerinnen die 
Möglichkeit bieten, ihre Deutschkenntnisse zu 
nutzen und zu verbessern, sowie den Wortschatz 
zu erweitern.  
 
 

Wann   Jeweils am Dienstag von 
 14.00 – 16.00 Uhr (ohne Schulferien) 

 
 

Anmeldung Die ersten zwei Mal kann geschnuppert werden.  
 Danach ist eine Anmeldung für mindestens drei  
 Monate erforderlich.  
 Ein Einstieg ins Sprachcafé ist jederzeit möglich. 
 
 

Start Das Sprachcafé startet am 28. November 2017  
 
 

Preis  7 Fr. pro Mal, inklusive Unterlagen, Gebäck und Getränke.
  

 

Leitung Vreni Kohli, Altishausen, hat Auslanderfahrung und  
 arbeitet seit drei Jahren im Rahmen eines anderen 
 Sprachcafés.   

       Vreni Möckli, Berg, unterrichtet seit drei Jahren Deutsch 
  für Fremdsprachige. 
 
 

Ort Haus Kleinberg, Hauptstrasse 40, 8572 Berg  
 

Die Leiterinnen freuen sich auf Sie! 
 
 

Bei Fragen melden Sie sich bitte bei    
Tanja Schild, Behördenmitglied der VSBB 
071 636 11 13 
tanja.schild@vsbb.ch 
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Traditioneller Neujahrsapéro im Wald 

 
Am 2. Januar 2018 ab 14:00Uhr  

im Oberandwiler Wald 
 

Wir servieren wie jedes Jahr eine feine Suppe  
und stossen zusammen mit einem Glühwein oder  
Punsch auf das Jahr 2018 an.  
 

Alle sind herzlich willkommen! 
 
 
Wir freuen uns auf einen gemütlichen Waldnachmittag! 

 
 

!!der Weg ist ab Oberandwil ausgeschildert!! 
(Bei schlechtem Wetter den Schildern folgen) 

 

************************************************************ 
 

 
Kindersilvester 2017 

 
Wie jedes Jahr werden die Andwiler Schulkinder den letzten Tag des Jahres (31.12.17) mit viel Lärm verabschieden. Es 
ist Tradition, dass vor der Haustüre gelärmt wird, bis jemand öffnet…. gerne dürfen die Kinder mit Süssigkeiten oder 
einem Batzen „belohnt“ werden. 
 
Nach dem „silvesterlen“ sind alle Kinder ab 06.00h beim Schulhaus zu einem  feinen Weggen und heissem Punsch 
eingeladen.  
 
Die Kinder organisieren die Gruppen und den Treffpunkt selbständig. 
 
 
 
Der Dorfverein wünscht allen  
einen guten Start ins Jahr 2018! 
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3. Januar 2018 
7. Februar 2018 

 

   



40

Landfrauenverein Birwinken

Thurgauer Landfrauentag 2018
am Dienstag, 16. Januar 
in der evang. Kirche Weinfelden
Beginn um 14.15 Uhr

Zu diesem Anlass sind alle interessierten Frauen herzlich eingeladen.

„Frau sein ist wie Kräutertee – nur etwas komplizierter“
Referat von Marcel Bäni, Igis

Das Referat wird musikalisch umrahmt. Die Kollekte kommt der Hauspflege des Thurgauer 
Landfrauenverbandes zu Gute.

Wer möchte, trifft sich im Anschluss noch zum Zvieri. Gemeinsam lassen wir den Nachmittag 
gemütlich ausklingen.

Anmeldung: Betreffend Reservation und Zvieri-Bestellung erbitten wir
bis zum 12. Januar 2018 eine Anmeldung bei Ruth Müller, Andwil.
Telefon 071 – 648 32 30, ruth.mueller@mueller-rohrleitungsbau.ch

Abfahrt in Fahrgemeinschaften um ca. 13.15 Uhr. Wer eine Mitfahrgelegenheit
sucht, meldet sich bitte ebenfalls bei Ruth Müller.

Landfrauenverein Birwinken 

Voranzeige:

19. Januar 2018 Jahresversammlung im Restaurant Löwen, Donzhausen
20. Februar 2018 Winterausflug (wetterabhängig)
April 2018 Kochkurs

Mit den besten Wünschen für ein gesundes
und glückliches 2018!
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MÜKI

Wir treffen uns jeden zweiten Dienstag ausserhalb der Schulferien,
um Gemeinschaft und Kontakte zu pflegen. Mit Spielen, Kaffee & Kuchen,
Gesprächen und einem kleinen Programm vergeht der Vormittag immer
sehr schnell. Die Begegnungen mit anderen Müttern und das gemeinsame
Spielen der Kinder sind uns wichtig und stehen im Mittelpunkt.

Wenn Sie auch Kontakt mit anderen Müttern und Kindern (Säugling bis ca.
Kindergartenalter) suchen, laden wir Sie ganz herzlich zu unseren nächsten Kindergartenalter) suchen, laden wir Sie ganz herzlich zu unseren nächsten 
unverbindlichen Treffen ein:

16.01. / 06.02. / 20.02. / 06.03. / 20.03. 
24.04. / 08.05. / 29.05. / 12.06. / 26.06.

Jeweils ab 09:00 Uhr langsames „Eintrudeln“,
Schluss ca. 11:00 Uhr
Wo: Chrischona Mattwil, Dorfstrasse 33, 8585 Mattwil
Kontakt: Salome Langenegger 071 558 47 37,Kontakt: Salome Langenegger 071 558 47 37,
salome.langenegger@gmail.com

Wir freuen uns auf neue Gesichter.
Salome und Mirjam Langenegger

Mütter-Kind-Treff
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Perspektive Thurgau – Damit sind sie gut beraten

Die Angebote der Perspektive Thurgau stehen allen 
Einwohnerinnen und Einwohnern im Kanton Thurgau 
an sieben Fachstellen mehrheitlich kostenlos zur Verfü-
gung. 

Informieren Sie sich zu unseren Dienstleistungen und 
Standorten unter www.perspektive-tg.ch oder 
Telefon 071 626 02 02. 

Gesundheitsförderung und Prävention
Mütter- und Väterberatung
Paar-, Familien und Jugendberatung
Suchtberatung

Beratungen bei der Paar-, Familien- und Jugend-
beratung sowie Suchtberatung nur nach Voranmeldung.

Perspektive Thurgau
Schützenstrasse 15 (Hauptsitz)
Postfach 297
8570 Weinfelden
www.perspektive-tg.ch
E-Mail info@perspektive-tg.ch
Telefon  071 626 02 02

Kurse Paar-, Familien- und Jugendberatung 2018

Herausforderung Alleinerziehend

«Zu neuen Ufern aufbrechen» – Seminar für 
getrennt Lebende und Geschiedene

TuschKi – Gruppenangebot für Kinder, deren 
Eltern getrennt oder geschieden sind

Nach einer Trennung stehen Eltern vor vielen Herausforderungen. Wir 
gehen folgenden Fragen nach: Wie können wir Kinder als (Allein-)
Erziehende begleiten? Wie gelingt es gute Eltern zu bleiben? Welche 
Hilfe- und Entlastungsmöglichkeiten stehen zur Verfügung?

6. und 20. März 2018 jeweils Dienstagabend
19:30 – 22:00 Uhr, Zentrum Franziskus, Kursraum Assisi (EG),  
Franziskus-Weg 3, 8570 Weinfelden

Leitung  Roswitha Keller-Hilzinger, Perspektive Thurgau
 Bruno Strassmann-Schanes, 
 Fachstelle Kirchliche Erwachsenenbildung
Anmeldungen  bis 20.02.2018 an keb@kath-tg.ch
Auskunft  Roswitha Keller-Hilzinger, Tel. 071 626 02 02
Kosten Fr. 30.-

Die Kinder (9 bis 12 Jahre) setzen sich spielerisch mit ihrer Familiensitu-
ation auseinander und erlangen ein realistisches Bild für die Trennung/
Scheidung ihrer Eltern. Sie können ihren Gefühlen Ausdruck geben 
und lernen diese einzuordnen.

Der Kinderkurs findet vom 18. April bis 27. Juni 2018 wöchentlich an 
10 Mittwochnachmittagen, jeweils von 14:10 – 15:50 Uhr in Weinfel-
den bei der Perspektive Thurgau, Schützenstrasse 15 statt. 
Die Elternabende finden am 17. April und am 28. August 2018 
jeweils von 20:15 – 22:00 Uhr statt. 

Leitung  Trojka Christian Keller und Loredana Pachioli 
 Perspektive Thurgau
Anmeldungen  bis 23.03.2018 unter www.tuschki.ch 
Auskunft  Trojka Keller 071 626 02 02
Kosten Fr. 200.-

Das Seminar bietet getrennt lebenden und geschiedenen Frauen und 
Männern Verarbeitungshilfen und öffnet neue Lebensperspektiven für 
die nächste Wegstrecke. Wir gehen folgenden Fragen nach: Was ist 
hilfreich für die Bewältigung eines tiefgreifenden Wendepunktes? Wie 
finde ich wieder Boden im Alltag? Wie gelingt es mir, wieder Vertrauen 
in das Leben zu finden und meine Zukunft aktiv zu gestalten? 

25. April, 30. Mai und 20. Juni 2018 jeweils 19:15 – 21:45 Uhr,  
Zentrum Franziskus, Franziskus-Weg 3, 8570 Weinfelden und Samstag 
05. Mai 2018 von 09:00 – 16:00 Uhr, Kartause Ittingen in Warth. 

Leitung  Barbara Krismer Burkard und Dirk von Malotki
 Perspektive Thurgau
 Thomas Bachofner, tecum
Anmeldungen  bis 12.04.2018 an tecum@kartause.ch
Auskunft  Barbara Krismer Burkard, Dirk von Malotki 
 Tel. 071 626 02 02
Kosten Fr. 160.- inkl. Mittagessen vom 5.5.2018 
 (Ermässigung auf Anfrage möglich)
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Achtung: Dieses Jahr ohne Seifenkistenrennen!

Chrischona-Gemeinde Mattwil

Wann:

FÜÜR

9.-13. April 2018

Wer:

Was:

Montag - Freitag, 9. - 13. April 2018
jeweils 13.30 - 17.00 Uhr 

Wo:

u FLAMMA

Feuer und Flamme, total begeistert! 
Spannende Spiele, Biblische
Geschichten, Singen, Basteln
und eine Menge Spass!              

Kinder vom grossen Kindergarten
bis zur 6. Klasse

Schülerwoche der Chrischona-Gemeinde Mattwil

Abschluss für Gross und Klein:
Sonntag 15. April, 9.45 Uhr
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Inserate

schönholzer  
Bauplanung & Projektleitung 

„Sie planen einen Umbau oder Anbau? Möchten ihr  

Haus sanieren oder eine neue Küche einbauen?“ 

 

„Ich plane, begleite und unterstütze ihr Bauvorhaben 

von der ersten Idee bis zur Bauabnahme“ 

 

„Sie müssen sich nicht mit Behörden, Offerten,  

Terminen, usw. herumschlagen, das übernehme ich für sie!“ 
 

 

Mein  Angebot 

• Erstgespräch, Bedürfnisse und Wünsche eruieren 

• Bestandesaufnahme von bestehenden Bauten und Erstellen der Plangrundlagen 

• Vorprojekt (was ist möglich, was darf gemacht werden, energetische Sanierung, 
Denkmalschutz, Lösungsvorschläge, Visualisierung, Kostenschätzung,…) 

• Förderanträge für Energieförderprogramme beantragen 

• Abklärungen und Koordination mit Denkmalschutzbehörde 

• Baueingabe, Ansprechperson für Behörden 

• Detaillierte Pläne erstellen für Handwerker, Offerten einholen 

• Zusammenstellen der Baukosten & Terminplanung 

• Schnittstelle zu Handwerkern und Überwachen der Arbeiten vor Ort, Qualitäts-, 
Termin– und Kostenkontrolle 

• Bauabnahme und bei Bedarf Erstellen der Mängelliste 

• Übergabe aller Unterlagen / Pläne 
 

 

 

Rufen sie mich an, gerne unterstütze  

ich sie bei ihrem Projekt! 
schönholzer Bauplanung & Projektleitung 
Fredi Schönholzer 
Klarsreuti 33, 8585 Klarsreuti 
079 319 45 51     -     mail@schoenholzer-umbauten.ch    -    www.schoenholzer-umbauten.ch 
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Inserate

In unserem abwechslungsreichen Beruf beschäftigen
wir jedes Jahr 1-2 Sanitärlehrlinge.
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Inserate

Unsere Öffnungszeiten  
über Weihnachten/Neujahr

Montag  25. Dezember 2017  geschlossen
Dienstag  26. Dezember 2017  geschlossen
Mittwoch  27.  Dezember bis  
Freitag  29. Dezember 2017   normale Öffnungszeiten
Montag    1. Januar 2018   geschlossen
Dienstag    2. Januar 2018   geschlossen

Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen und wünschen Ihnen für das kommende Jahr 
alles Gute!

Ihre Raiffeisenbank Berg-Erlen

Wir machen den Weg frei

Raiffeisenbank Berg-Erlen
Telefon 071 637 60 60 
berg-erlen@raiffeisen.ch
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Inserate
 

 
Gesundheitspraxis Liselotte Stark 

 Dipl. Yogalehrerin 
 
 Steinbruch 3, 8586 Andwil TG, Tel. 071 648 13 21, Fax 071 648 13 42 
 

Energiearbeit – Atlaslogie      Aura-Soma      Bachblüten 
Schwingungsmedizin      BREUSS-Rückenmassage 

 
Gesundheit ist Harmonie = Ordnung in uns. 

Krankheit ist Disharmonie = Unordnung in uns.  
 

HATHA –YOGA 
 

 

 
 
 

 

Haben Sie schon mal von einem eigenen Internetauftritt 
geträumt? 
 
Ihr Firmenauftritt? Eine Familienwebseite? Ein Blog? 
 
Beispiele: loackerag.ch; shiatsu-lenz.ch. 
 
Die Erstellung einer Homepage kostet nicht alle Welt (Details in 
webdesign-thurgau.com).  
 
Rufen Sie einfach an oder schreiben Sie mir ein Mail und wir sprechen 
unverbindlich darüber. 
 
Daniel Breitenmoser 
dbr consulting GmbH 
Klarsreutistrasse 10 
8585 Mattwil 
079/636 98 58, dbr@dbr.ch  
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Inserate
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«Rückschläge und andere Erfolge» 

Glauben prägt das Leben: Die Biografie des Birwinker 
Bürgers Jürg Opprecht zeigt das eindrücklich auf. Als 
Industrieller reich geworden, kam er erst durch 
Rückschläge und Glaubenserfahrungen dem Sinn des 
Lebens auf die Spur. Die biografischen Erinnerungen hat 
der ehemalige Redaktor des «Sulger Blättli», Roman 
Salzmann, in einem Buch festgehalten. Cyrill Rüegger 

Jürg Opprecht ist ein Mann der spannenden Gegensätze: Unternehmer und Künstler, Luxushotel-
Besitzer im Berner Oberland und Wirtschaftsförderer in Schwellen- und Entwicklungsländern. 
Daran, dass das Ganze trotzdem Sinn ergibt, hat der Glaube grossen Anteil. In verschiedenen 
Phasen seines Lebens – positiven wie negativen – prägte der tiefe Glaube seine Erfahrungen. 
 
Kreativer Unternehmer 
Das Leben von Jürg Opprecht schien bereits vorgezeichnet zu sein: «Das baue ich alles für Dich 
auf, damit Du mein Unternehmen einmal übernehmen kannst», verdeutlichte ihm sein Vater, als er 
noch ein Kind war. Von seiner Mutter hatte er jedoch auch eine zünftige Dosis Kreativität und 
Verständnis für soziales Verantwortungsbewusstsein mitbekommen. Diese Mischung hat seinem 
Leben den unverkennbaren Stempel aufgedrückt.  
 
Anderen etwas mitgeben 
Heute ist Jürg Opprecht, aus dem traditionsreichen Geschlecht der Birwinker Opprechts 
abstammend, ein wohlhabender Mann. Als Industrieller hat er Millionen verdient. Im Berner 
Oberland gehört ihm das Hotel Lenkerhof, das er nach dem Konkurs gekauft und zu einem der 
besten Fünfsternehotels der Schweiz gemacht hat. Und mit seiner Stiftung Business Professionals 
Network betreibt er in mehreren Schwellen- und Entwicklungsländern Wirtschaftsförderung.  
Schon immer wollte Opprecht anderen Menschen etwas mit auf den Weg geben. Das erklärt auch, 
weshalb er auf dem unternehmerischen Höhepunkt die operative Leitung des Familienbetriebs 
übergab, um stattdessen im appenzellischen Walzenhausen eine Bibelschule zu führen. Oder 
weshalb er 2012 das Forum christlicher Führungskräfte ins Leben rief. Führungskräfte sollen in 
dessen Rahmen voneinander lernen und profitieren können. Die Motivation, anderen etwas 
mitzugeben, war auch der Grund für die Biografie mit dem Titel «Rückschläge und andere 
Erfolge». Jürg Opprecht teilt darin viele seiner Erinnerungen – auch die negativen: Zweimal ist er 
an Krebs erkrankt. Während er den Krebs erfolgreich in Schach hält, muss er heute mit Parkinson 
leben. Darüber wird er auch am kommenden Forum anfangs März 2018 in Fribourg berichten. 
 
Enthusiasmus prallt auf Realität 
In seiner Biografie geht Jürg Opprecht auf die Suche nach dem Sinn des Lebens – mit seiner 
visionären und enthusiastischen Art, die immer wieder auf die harte Realität prallt. Erst persönliche 
und berufliche Rückschläge und Glaubenserfahrungen bringen ihn der Antwort Stück für Stück 
näher. Die Erfahrungen als Führungskraft und Christ waren es auch, weshalb er rasch einen guten 
Draht zum Publizisten und Kommunikationsberater Roman Salzmann fand. Die beiden lernten sich 
am allerersten Forum christlicher Führungskräfte 2012 kennen. Damals entstand die Idee für das 
Buch. Sie hätten sich auf Anhieb gut verstanden und den Gedanken gemeinsam weiterentwickelt, 
sagt Opprecht: «Roman Salzmann ist wie ich Unternehmer, Motivator und Christ. Und auch er 
wagt gern Neues.» Salzmann ergänzt, dass er privat wie beruflich von Opprecht inspiriert worden 
sei: «Seine Erkenntnisse haben mir sozusagen ‹ins Leben hineingeredet›.» 
 
Das Buch „Rückschläge und andere Erfolge“ erscheint im Werd Verlag:  
ISBN: 978-3-85932-902-7. 
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::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
DIES und DAS 

::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
 

Nächster Redaktionsschluss  
 

Donnerstag, 15. Februar 2018 
Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am 28.02.2018 

 

::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
 

Redaktionsschlüsse im Jahr 2018 
 

Februar-Heft  Donnerstag, 15. Februar 2018 
   April-Heft   Dienstag, 17. April 2018  
   Juni-Heft   Montag, 18. Juni 2018 
   August-Heft  Montag, 20. August 2018 
   Oktober-Heft  Donnerstag, 18. Oktober 2018 
   Dezember-Heft Dienstag, 11. Dezember 2018  

 

::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
 

Wir gratulieren zum zweifachen Schweizer Meistertitel!  
 

Nicole Zanolari und ihr Border Collie Ezzo aus Mattwil 
haben am 28./29. Oktober 2017 in Grenchen mit 
einer tollen Leistung den ersten Platz in der Disziplin 
„Begleithunde“ an der Schweizer Meisterschaft 
errungen (siehe Foto).  
 
Einen Monat später, am 24./25./26. November 2017 
erneut Platz 1, diesmal bei den Schweizer Meister-
schaften aller Rassen in Aarau-Rohr. 
 
Wir freuen uns über diese super Resultate! 
 
eingesandt  

 

::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
 

 

Öffnungszeiten Passbüro 
 

Die kantonale Ausweisstelle des Kantons Thurgau in 
Weinfelden bleibt von Freitag, 22. Dezember 2017, 17.00 
Uhr bis Mittwoch, 3. Januar 2018, 08.00 Uhr geschlossen. 
Für Notfälle im Bereich Ausweisschriften steht die 
Notpassstelle im Airside-Center des Flughafens Kloten, 
Terminal 2, Abflug, mittlere Ebene, Tel.-Nr. 044 655 57 65, 
von 05.45 - 21.30 Uhr, zur Verfügung. 

::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
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::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
 
 

Öffnungszeiten Gemeindekanzlei 
über die Festtage 

 
 

Die Gemeindekanzlei bleibt vom Freitag, 22.12.2017, ab 11.30 Uhr bis 
Mittwoch, 03.01.2018, 08.00 Uhr  geschlossen. 

 
  In dringenden Fällen können Sie uns unter der  
      Telefonnummer 079 323 61 32 erreichen.  

 

:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
 

Zu guter Letzt  

 

Wünschen wir Ihnen allen 
 

                            Feliz Navidad!     Shubh Naya Baras! 
 

         Sretan Bozic!            Joyeux Noël!        Seng Dan Fai Lok! 
 

                          Craciun fericit! Buon Natale!  

                   Frohe Weihnachten!   

                    Schéi Krëschtdeeg!    Kala Christougenna! 
 

                             Nallaig Shona Dhuit!     Boas Festas!  
                         Merry Christmas!   

                             Vrolijk Kerstfeest!     God Jul!    
                               Pozdrevlyayu s prazdnikom Rozhdestva! 

                    Mele Kalikimaka!  
 

 

::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
Beiträge und Inserate bitte im Format A4 per E-Mail senden an gemeinde@birwinken.ch 

::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
 


